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Er läuft, um Leben zu retten
Andreas Butz rennt 21 Marathons in 21 Tagen – Experte Hottenrott staunt

Womöglich werden darin
auch wieder kluge Sätze übers
Laufen stehen. In Kassel sagte
Butz etwa das: „Die Deutschen
machen auch eine Art Extrem-
sport und legen pro Tag nur
700 Meter zurück. Unsere Ver-
anlagung liegt aber bei 10 bis
15 Kilometern. Wenn Ärzte
könnten, würden sie Laufen
verschreiben.“
Andreas Butz bloggt über seinen
Lauf: zu.hna.de/dlauf

senleistung in dem Alter. Mit
ihr können hoffentlich viele
Menschen motiviert werden,
noch aktiver zu werden.“

Das Ziel
Butz ist zuversichtlich, auch
die letzten sieben Marathons
zu überstehen. Auf der Schlus-
setappe will er Bruno Schmidt
im Rollstuhl schieben. Danach
soll ein Buch über seinen
Deutschlandlauf entstehen.

keln ab. Butz sammelt nun
Spenden für den Selbsthilfe-
verein von Bruno Schmidt
aus Linnich bei Aachen. Der
ehemalige Radsportler leidet
bereits seit acht Jahren an
ALS. Die meisten Patienten
sterben bereits zwei bis fünf
Jahre nach den ersten Be-
schwerden. 20 000 Euro hat
Butz schon eingesammelt.

Der Wissenschaftler
Betreut wird Butz vom Kasse-
ler Sportwissenschaftler Kuno
Hottenrott. Über einen Sensor
im Arm wird rund um die Uhr
der Blutzuckerspiegel gemes-
sen, den Butz live auf dem
Handy kontrollieren kann.
Hottenrott, der an der Uni Hal-
le-Wittenberg forscht, lobt sei-
nen Athleten: „Das ist eine Rie-

anderen Läufern begleitet
wird, spult er bislang mit et-
wa 10 km/h ab, also einem
Minutenschnitt von 5:40 bis
6:00 pro Kilometer – und das
auch bei über 30 Grad. Selbst
als er am Montag nach eini-
gen Höhenmetern in Harles-
hausen am Hotel am Sonnen-
hang ankommt, sieht der
Läufer aus Euskirchen noch
locker aus.

Die Krankheit
Das außergewöhnliche Lauf-
abenteuer hat einen ernsten
Hintergrund. Im März starb
ein guter Freund von Butz an
ALS. Bei der unheilbaren
Krankheit, an der auch der
Physiker Stephen Hawking
litt, bricht die Kommunikati-
on zwischen Hirn und Mus-
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Kassel – Drei Wochen lang
läuft Andreas Butz jeden Tag
mindestens einen Marathon.
Mit 56 Jahren wurde der Au-
tor und Vortragsredner zum
Extremsportler. Seit dem
3. August ist der Rheinländer
quer durch Deutschland un-
terwegs, um Spenden für den
Kampf gegen die Nerven-
krankheit ALS zu sammeln.
Betreut wird Butz dabei vom
Kasseler Sportwissenschaft-
ler Kuno Hottenrott. Wir ha-
ben beide beim Stopp in Kas-
sel getroffen.

Der Sportler
Bis voriges Jahr war Butz ein
ganz normaler Läufer – wenn
man jemanden als ganz nor-
mal bezeichnen kann, der
bislang 161 Marathons sowie
mehrere Ultraläufe absolviert
hat. Früher arbeitete der ge-
lernte Bankkaufmann für Un-
ternehmen. Dann begann er,
Bücher zu schreiben („Run-
ners High. Die Lust zu lau-
fen“) und gründete seine
Laufcampus-Akademie. Als
Redner tritt er in ganz
Deutschland auf.

Üblicherweise spult Butz
nur 70 bis 100 Kilometer in
der Woche ab. Für seinen
Deutschlandlauf von Nei-
ßeaue an der deutsch-polni-
schen Grenze bis nach Self-
kant, der westlichsten Ge-
meinde Deutschlands, hat er
sein Pensum auf 180 km er-
höht. Die bis zu 47 km langen
Tagesetappen, bei denen er
von seiner Frau Gisela auf
dem E-Bike und oft auch von

Läuft quer durch Deutschland, um Spenden zu sammeln und auf die Nervenkrankheit ALS aufmerksam zu machen: Andreas
Butz (im gelben Shirt) wird vom Kasseler Sportwissenschaftler Kuno Hottenrott betreut. Bei der Körperfettmessung
stellte er sich neben seine Frau Gisela auf die Waage. FOTOS: MATTHIAS LOHR/PRIVAT/NH
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DEUTSCHLANDLAUF: 940 KM IN 21 TAGEN

Unbekannte
zerkratzen
vier Autos
Philippinenhof/Warteberg – Un-
bekannte haben zwischen
Sonntag, 14 Uhr, und Mon-
tag, 15 Uhr, im Philippinen-
höfer Weg vier geparkte Au-
tos mutwillig beschädigt. Mit
einem spitzen Gegenstand
hätten die Täter den Lack der
vier Fahrzeuge an unter-
schiedlichen Stellen zer-
kratzt. Bei den gegenüber der
Mommenröder Straße abge-
stellten Fahrzeugen handelt
es sich um einen VW Golf, ei-
nen VW Up, einen VW Sha-
ran und einen Renault Clio.
Der Schaden dürfte im mitt-
leren vierstelligen Bereich lie-
gen, so die Polizei. use

Hinweise: Tel. 0561/9100.

Gut abgesichert mit 
Patientenverfügung 
& Vorsorgevollmacht

Kostenloser Vortrag im 
AWO-Altenzentrum  

in Fuldabrück 
am 24.08.2022  

ab 18 Uhr.

Es gilt 3G und FFP2.

Telefonische 
Voranmeldung unter 

0 56 65 / 407 87-0.

� 05 61 78 91-
Zentrale: -0
Bildungsberatung: -288
Aus- und Weiterbildung:  -219
Prüfungen – Ausbildung::_ -312
International / Bescheinigung:  -279
Unternehmensservice:  -322
Beitrag:  -360
Hauptgeschäftsführung:  -213
Kommunikation:  -289
Personalabteilung:  -260
Sach- und Fachkunde:   � 05 61 9 98 98-30

Unsere Servicezentren erreichen Sie unter: 
Prüfungszentrum Waldau:  � 0561 9 98 98-0
Geschäftsstelle Marburg: � 0 64 21 96 54-0
Servicezentrum Hersfeld-Rotenburg:  � 0 66 21 1 70 78-0
Servicezentrum Schwalm-Eder:  � 0 56 81 9 39 39-0
Servicezentrum Waldeck-Frankenberg: � 0 56 31 95 03-0
Servicezentrum Werra-Meißner:  � 0 56 51 3 35 13-0

Geschäftszeiten:
Kassel und Marburg:  Montag-Donnerstag: 8:00 bis 17:00 Uhr
 Freitag:  8:00 bis 15:00 Uhr
Servicezentren: Montag-Donnerstag:  8:00 bis 16:00 Uhr
 Freitag:  8:00 bis 14:00 Uhr

Wegen eines bundesweiten IT-Störfalles kann Ihre IHK Kassel-Marburg 
leider weder E-Mails empfangen noch senden. Auch die IHK-Website ist 
derzeit nur eingeschränkt verfügbar. Wir bitten hierfür um Verständnis. 

Industrie- und Handelskammer Kassel-Marburg · Kurfürstenstraße 9 · 34117 Kassel

Rufen Sie uns an – Ihre IHK Kassel-Marburg Du 
hast Fragen 

zur Ausbildung? 
Sie bieten noch Ausbildungsplätze an? 
� 0561 

7891-300!
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